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Nr 151 Freitag den S Juli 188 87 Jahrgang

Bekanntmachung
Der Stratzenansban auf dem Hallenterrain

ist soweit gefördert das daselbst im Herbst dieses
Jahres mit der Errichtung von Gebäuden vor
gegangen werden kann

Wir selbst beabsichtigen in den nächsten Monaten den
Bau eines großen Bürger Schnlhauses in der Olearius
straße zu beginnen

Die Verbreiterung der Hallgasse wird durch den Ab
schluß entsprechender Verträge mit den Besitzern der
Hausgrundstücke Hallgasie Nr 5 und 6 sowie Bärgasse
Nr 6 ungesäumt in Angriff genommen

Die Halle wird alsdann mit dem Marktplatze der
Moritzkirche und der Klausbrücke durch breite Fahrstraßen
verbunden sein

Im August d Js werden wir einige Bau
stellen an der Thalamtsstratze und au der Drey
hanptstrasze im Wege des öffentlichen Meist
gebots zum Verkauf aussetzen

Der Parzellirungsplan ist schon jetzt vom Stadtbau
amte kostenfrei zu beziehen

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß der Inter
essenten bringen behalten wir uns eine weitere Bekannt
machung über den Termin vor und bemerken daß bis zum
September d Js außer den bereits vollendeten Kanali
sations und Erdarbeiten die Gas und Wasserleitungs
rohre in sämmtlichen projektirten Straßen verlegt auch
die Hackeborn und Thalamtsstraße sowie der zwischen
beiden belegene Theil der Dreyhauptstraße mit provisori
scher Pflasterung versehen sein werden

Halle a S den 30 Juni 1886
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Bauarbeiten wird die
Kellnergasse von Donnerstag den 1 Juli er ab bis
zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für sämmt
lichen Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a/S den 30 Juni 1886
Die Polizei Verwaltung

Betanntmachnng
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit

vom bis 18 Mai d J die Auetion der verfallenen
in den Monaten Januar Februar und März 1885 ver
fetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern V1SK1 bis VSS6V trugen und worüber
die Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt
sind stattgefunden hat werden die betreffenden Pfand
geber aufgefordert die in dieser Anction erzielten
Ueberschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 18 Juni 188
bis einschließlich den 1 Jnni 1887

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht
abgehobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem
Reservefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaffe

Halle a S den 16 Juni 1886
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Theil
Halle den 1 Juli

Der preußische Landtag ist gestern geschlossenwor
den nachdem er seit Mitte Januar mit kurzen Unterbre
chungen getagt hatte Er kann auf eine ziemlich frucht
bare Session zurückblicken Wir erinnern nur an die ganz
hervorragenden Ergebnisse das Kirchen Gesetz welches
von den Vertrauensvollen als der entscheidende Schritt
zum inneren Frieden gestiert wird an die zur Abwehr
des vorwärts drängenden Polenthnms bestimmten Gesetze
das Ansiedlungs Lehreranstellungs und Fortbildungs
schul Gesetz die westfälische Kreis und Provinzial Ord
mmg mit welcher die Uebertragung der Verwaltungsreform
auf den Westen ein großes Stück weitergeführt wird die
beiden Kanal Gesetze Nordostsee sowie Dortmund Ems
und Oder Spree Kanal welche eine kräftige Entwicklung
des bisher allzusehr vernachlässigten deutschen Wasserstra
ßensystems einleiten das Nothstands Gesetz für die Weich

selgegenden das Gesetz über die Heranziehung der Mili
tärpersonen zu den Gemeindeabgaben c Gescheitert ist
von großen Vorlagen überhaupt nichts Mit Ausnahme
des Kirchen Gesetzes bei welchem die konservativ klerikale
Mehrheit entscheidend in die Aktion trat sind die meisten
und wichtigsten Gesetze namentlich die Polen Gesetze und
die westfälische Kreis Ordnung durch die konservativ natio
nalliberale Mehrheit iui Abgeordnetenhause zu Stande ge
kommen die im Ganzen der parlamentarischen Situation
das Gepräge gegeben hat Dem Reichstag fehlt bekannt
lich diese letztere Mehrheit und die günstigere Zusammen
setzung des Abgeordnetenhauses ist während des ganzen
Verlaufs der Session in den reicheren positiven Ergeb
nissen und der leichteren Verständigung zu Tage getreten
Für einige Monate wird nunmehr falls nicht unerwartete
Zwischenfälle sich ereignen eine Pause in den parlamen
tarischen Verhandlungen eintreten Sie wird allgemein
erwünscht sein nach den übermäßigen Anstrengungen die
im Laute dieses Winters und Frühlings bei groz entheils
gleichzeitigem Tagen der parlamentarischen Körperschaften
der Arbeitskraft der Abgeordneten und der Theilnahme
des Publikums zugemuthet worden sind

Das Herrenhaus nahm gestern ohne erhebliche Debatte
die Nothstandsvorlage für das Weichselgebiet den Gesetzent
wurf über die Berechnung der Dienstzeit der Beamten des
Berliner Kunstgewerbemuseums und das Lehreranstellungsge
setz für Posen und Westpreußen an Dann wurde dem Antrag
von Kleist Retzow betreffend die Stellung der evangelischen
Kirche der Vorrang vor den auf der Tagesordnung stehenden
Petitionen eingeräumt Ein Vertreter der Regierung war nicht
anwesend Der Berichterstatter Graf Ziechen Schwerin führte
aus die Antragsteller wollen keineswegs den Summepiscopat
des Königs beseitigen sie wollen nur die Kirche von der Be
vormundung durch den Kultusminister und die Kammern be
freien Der evangelischen Kirche fehle es zu ihrem Gedeihen
an Freiheit der Bewegung Auch die bessere Dotirung der
evangelischen Kirche die hierin der katholischen Kirche weit nach
stehe sei eine alte Forderung Herr von Kleist Retzow legte
näher dar was die Antragsteller unter der freien Bewegung
der Kirche verstehen und warum sie ohne eine solche nicht be
stehen könne Ein Landtag mit paritätischer Zusammeusetzuug
dürfe keinen Einfluß auf die kirchlichen Dinge haben das Er
fordermß der Zustimmung des Staatsministeriums bezw des
Landtags zu der kirchlichen Gesetzgebung sei unerträglich Die
Stellung der Generalsnperintendenten müsse gestärkt werden
Die Kirche müsse ein Mitwirkungsrecht bei der Berufung der
Religionslehrer an den höheren Lehranstalten und bei der An
stellung der theologischen Professoren an den Universitäten er
halten Die jungen Geistlichen müßten in Seminarien ausge
bildet werden Oberbürgermeister Struckmann trat diesen For
derungen entschieden entgegen und beleuchtete ihre weitgehende
Bedeutung Wenn diese Ansprüche durchdringen werde die
Protestantische Freiheit der Gemeinden vernichtet werden Par
teiherrschast und Intoleranz uud zugleich Sektirerei werde iu
die Kirche eindringen Diesen Gefahren könne allein ein lan
desherrliches Kirchenregiment welches auch der Kirche gegenüber
selbstständig ist entgegentreten Die protestantische Kirche könne
nach ihrem ganzen Wesen einen größeren Einfluß des Staates
ertragen Der Antrag von Kleist Retzow wurde gegen die
Stimmen der schwach besetzten Linken angenommen In ver
einigter Sitzung der beiden Häuser wurde alsdann die Schluß
feierlichkeit vorgenommen

Jm Abgeordnetenhaus stand die Interpellation Eberty
betreffend die fchlesifchen Überschwemmungen auf der Tages
ordnung Abg Halberstadt begründete die Interpellation und
führte aus daß die Ueberschwemmuugen der schlesischen Ge
birgsflüsse einen Schaden angerichtet hätten der die Kräfte der
Gemeinden und Kreise überschreite und das Einschreiten des
Staats erfordere Der Minister von Puttkamer legte dagegen
dar daß die Zeitungsberichte über die Verheerungen stark über
trieben seien ein allgemeiner Nothstand liege in Schlesien nicht
vor Staatshülfe sei höchstens in einzelnen Fällen nothwendig
In der Besprechung der Interpellation erörterten die Abgg
Eberty und von Risselmann die Frage unter welchen Um
ständen bei derartigen Unglücksfällen ein Anrufen der Staats
hülfe angezeigt sei Die folgenden Gegenstände wurden von
der Tagesordnung abgesetzt und alsdann unter den üblichen
Förmlichkeiten die Session geschlossen

Man schreibt uns von zuständiger Stelle Vor
Rechtsanwalt und Notar Heutig in Berlin ist gestern der
Kaufkontrakt unterzeichnet worden nach welchem die Be
sitzungen der Gebr Denhardt in Ostafrika das Wito
Gebiet bedingungslos an den deutschen Kolonialverein
bezw an den Präsidenten des deutschen Kolonialvereins
Se Durchlaucht den Fürsten zu Hohenlohe Langenburg
übergehen Die früher durch die Presse gegangenen
Nachrichten nach welchen Denhardt sich erst nach dem
Scheitern der mit englischen Kapitalisten angeknüpften
Unterhandlungen an den deutschen Kolonialverein gewandt
habe sind falsch diese Schritte wären für Denhardt erst
dann zur Nothwendigkeit geworden wenn ihm nicht die an
anderen Stellen vergeblich angerufene Hülfe vom deutschen
Kolonialverein geworden wäre Von Expedilionsmit
gliedern der ostafrikanischen Gesellschaft wird das Wito
Gebiet mit seinem guten Hafen und seiner langen Küste
als die vorzüglichste und bestgelegenste der deutschen Er
Werbungen an der Ostküste geschildert So war der deutsche
Kolonialverein welcher s Zt durch sein Eintreten die

deutschen Erwerbungen an der Westküste Angra Pequena
Lüderitzland vor dem Schicksal bewahrt hat in die Hände
englischer Kapitalisten überzugehen auch jetzt wieder in
der Lage durch sein direktes Eingreifen zur rechten
Stunde der deutschen kolonialen Entwickelung einen Dienst
von größter Wichtigkeit zu leisten

Die bayerische Abgeordnetenkammer nahm gemäß dem
Beschluß des Ausschusses in namentlicher Abstimmung ohne
Debatte und einstimmig den Antrag an den Finanzminister
zu ermächtigen die dem Prinzregente zur eigenen Verfü
gung anzuweisende Summe von jährlich 200000 Fl vor
läufig aus den verfügbaren Mehreinnahmen des Verwal
tungsjahres 1884 zu entnehmen Der Antrag der Re
gierung betreffend die definitive Anstellung von Beamten
während der Regentschaft ist inzwischen vom Ministerium
zurückgezogen worden Beim Schlüsse dieser voraussicht
lich letzten Sitzung der 1881 gewählten Kammer hielt der
Präsident eine Schlußrede welche mit einem dreifachen
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Prinz Regenten
schloß Der Abgeordnete Frhr v Stauffenberg sprach dem
Präsidenten den Dank des Hauses aus Heute wird der
Landtag durch den Prinz Regenten im Ständehause feier
lich geschlossen Die Kammer der Reichsräthe bewilligte
ohne Debatte und einstimmig bei 37 Abstimmenden in na
mentlicher Abstimmung die Dotation für den Prinz Re
genten Der Finanzminister erklärte auf eine Anfrage
des Grafen Törring die Regierung werde die Fürsorge
für die Hinterbliebenen des Professors v Gudden in Er
wägung ziehen Der Präsident schloß die Sitzung mit
einem dreifachen Hoch auf das königliche Haus

Franz v Löhr Vorstand des bayerischen Archivs er
klärt in der Allgem Ztg in Betreff der von ihm im
Auftrage des verstorbenen Königs Ludwig unternommenen
Reisen er habe im Auftrage des Königs im Jahre 1873
die kanarischen und griechischen Inseln in 3 /z Monaten
1875 Kreta Cypern und die Krim in 2 /z Monaten be
reist um einen passenden Ansiedelungsplatz für einen Auf
enthalt des Königs von längerer oder kürzerer Dauer aus
findig zu machen und zugleich zu erforschen ob für die
Lebenszeit des Königs dort ganze oder halbe Souveräne
tät oder doch Unabhängigkeit von den dortigen Behörden
zu erreichen oder ob eventuell solche zu entbehren sei In
seinen Berichten an den König über diese Reisen stehe kein
Wort von einem absolutistischen Königreiche oder dessen
Eintausch gegen Bayern er habe vielmehr anss eingehendste
und dringendste von Auswanderungsplänen des Königs
abgerathen Dieser habe auch schließlich auf die Auswan
derung verzichtet

Die französische Regierung hat der englischen ange
zeigt daß sie das Protektorat über die Gruppe der Co
moren Jnseln übernommen hat Es bestätigt sich daß
General Saussier Gouverneur von Paris seine Entlassung
eingereicht hat Das Entlassungsgesuch ist begründet mit
der Entfernung des Generalstabchefs Saussiers Bousse
uard In dem Schreiben mit welchem der Herzog von
Nemours der Gesellschaft zur Hilfeleistung für Verwun
dete die Niederleguug des Vorsitzes anzeigte heißt es
Das gegen meine Familie erlassene Ausweisungsgesetz setzt
mich jeden Augenblick der Eventualität aus meines Wohn
sitzes und Frankreichs unseres gemeinsamen Vaterlandes
verwiesen zu werden und bereitet mir eine Lage in wel
cher ich die Obliegenheiten eines Vorsitzenden der Gesell
schaft mit Erfolg nicht ausüben könnte Das Schreiben
wurde in der Gesellschaft verlesen dieselbe ernannte den
Herzog zum Ehrenpräsidenten

Ein Telegramm des Reuter fchen Bureaus aus
Rangoon vom 29 Juni meldet Laut Berichten aus
Tumoo in Ober Birma vom 19 Juni griffen englische
Truppen unter dem Major Hailes 1500 Birmaner an
welche hinter Palissaden stark verschanzt waren Obgleich
die Engländer zwei Batterien Artillerie hatten gelang es
ihnen doch nicht den Feind zu vertreiben mußten sich
vielmehr nach einem heftigen fünfstündigen Kampfe zurück
ziehen Major Hailes ist verwundet worden

Tages Ehromk
Der Kaiser unternahm am Dienstag wie aus Eins

berichtet wird nach dem Diner eine Ausfahrt Mittwoch
früh brachte das Mufikkorps des Infanterie Regiments
Prinz Friedrich der Niederlande 2 Westfälisches Nr 15
eine Serenade Nach der Promenade nahm der Kaiser
die Vorträge des Oberhofmarschalls Grafen v Perponcher
und des Wirkl Geh Rathes v Wilmowski entgegen Zum
Diner ist das Offizierkorps des Königs Husaren Regiments
1 Rheinisches Nr 7 besohlen worden Die Kaiserin



ist gestern Mittag mittelst Extrazuges von Koblenz zum
Besuche des Kaisers eingetroffen

Die Versammlung des Brandenburger Hauptvereins
der Gustav Adolf Stiftung hat wie aus Züllichau ge
meldet wird außer dem gemeldeten Telegramme an den
Kaiser auch an den Kronprinzen folgendes Begrüßungs
telegramm gesandt Ew Kaiserlichen Hoheit senden die in
Züllichau vereinigten Vertreter des Brandenburgischeu
Hauptvereins der evangelischen Gustav Adolf Stiftung
ihren ehrfurchtsvollen Gruß mehr denn je von dem Be
wußtsein erfüllt wie dringend noth gerade in unserer Zeit
die Arbeit dieses Vereins thut und der besonderen Auf
gaben eingedenk die derselbe in der benachbarten Provinz
Posen und Westpreußen in diesem Augenblicke zu lösen
hat

In Vremerhaven fand gestern die feierliche Eröff
nung der Fahrten der neuen deutschen Dampfer
linien nach Ostasien und Australien statt Die Mit
glieder des Bundesrathes und des Reichstages sowie die
übrigen bereits vorgestern in Bremen eingetroffenen Ehren
gäste langten Vormittag 9 Uhr mittelst Extrazuges in
Bremerhaveu an Die Gäste begaben sich sofort an Bord
des auf der Rhede liegenden Dampfers Oder Sämmt
liche Schiffe wie auch die Stadt sind reich beflaggt Auf
der Rhede liegen sechs transatlantische Dampfer in vollem
Flaggenschmuck Bei Besichtigung der Oder auf der
Rhede wünschte der Konsul Meier derselben in einer An
sprache eine glückliche Fahrt Der Präsident der Handels
kammer Bremens überreichte Namens der Handelskammer
eine Ehrenflagge und brachte ein Hoch auf den Norddeutschen

Lloyd aus Kapitän Pfeiffer sprach hierauf den Dank
für die Ehrenflagge aus Alsdann wies Staatsminister
v Bötticher in einer Rede auf die Bedeutung der neuen
Dampferlinien hin und wünschte im Namen des deutschen
Reiches der Oder immerdar glückliche Fahrten Den
Wünschen welche heute an dieser Stelle laut werden
schließt sich das gesammte deutsche Volk an Der heutige
Tag ist ein ehrenvoller für Deutschland und so Gott will
ein glücklicher für die Zukunft des deutschen Reiches

Nach einem Telegramm aus Mvns ist in mehreren
Kohlengruben in Paturages Guaregnon und Wasmes
wiederum eine Arbeitseinstellung eingetreten DieStriken
den verhalten sich ruhig

S M Kreuzerkorvette Carola Kommandant Kor
vettenkapitän Aschmann ist am 29 Juni er in Aden ein
getroffen und beabsichtigt am 3 Juli cr wieder in See
zu gehen S M Kreuzer Möve Kommandant
Kapitän zur See Hoffmann ist am 28 Juni er S M
Kanonenbootj Hyäne ,KommandantKorvettenkapitänLange

Römische Federzeichnungen

Von Ernst Koppel
Machdruck verboten

Rom Ende Juni 1886
Die römische Gesellschaft hat wie jede eine ausge

sprochene Neigung für die Medifance ein Wort für wel
ches wir trotz Stephan im Deutschen noch keinen ent
sprechenden Ausdruck gefunden haben trotzdem das Ding
an sich an der Spree Elbe Jsar u s w wohlbekannt
ist Vielleicht ist diese Lust in Rom noch verbreiteter
als anderswo denn das gesellschaftliche Leben der Tiber
stadt ist von einer bedenklichen Einförmigkeit und erhält
fast nur durch die zahlreichen Fremdenkolonien etwas
mehr Entwickelung Trotz der Freiheit der Bewegung
wie der Lebensführung überhaupt ist hier in gesellschaft
licher Hinsicht doch Alles in feste unübersteigliche Schran
ken gebannt Es scheint als wolle man sich für die
Lebensführung nach dem Grundsatz Erlaubt ist was
gefällt eine Akt äußeren Zwanges als Buße auferlegen
oder in der Voraussetzung durch die Wahrung des
Scheines feinem Nächsten Sand in die Augen streuen

Wie dem auch sei Thatsache ist es daß Mancher nur
durch die Kreise in denen er verkehrt einen gewissen Werth
erhält und demgemäß werden die Rangstufen gezogen
Es ist hier wo die materiellen Mittel durchschnittlich un
zulänglich sind weniger das Geld welches die gesellschaft
liche Stellung bestimmt vielmehr Abstimmung gesellschaft
licher Schliff oder Beruf was den Ausschlag giebt Letz
terer besteht nun häufig im im äolos kar nisiits und
noch immer wird es hier eine Art Vorzug angesehen von
der Nöthigung überhaupt etwas zu thun entbunden zu
sein Wer sein Zimmer Mittag und Abendessen aus
eigenen Mitteln bestreitet ohne zu arbeiten ist ein si nors
namentlich wenn er verschiedene Anzüge eine Anzahl Cra
vatten Handschuhe wie einige Schmuckgegenstände sein
Eigen nennt denn Gold uns edle Steine sind eine wahre
Leidenschaft wie der Italiener überhaupt so der Römer
die gar Manches von großen Kindern an sich haben ins
besondere Das Tagewerk eines echten Römers und
es giebt deren noch solche wenn sie auch täglich mehr
von der Fluth der neuen Welt die sie umgiebt hinweg
geschwemmt werden besteht darin sich täglich wenn
möglich zwei Mal anzukleiden in der Sonne zu stehen
wenn der Himmel gnädig ist den Corso zwanzigmal aus
und abzuschleudern ebenso viele Male dieselben Bekannten
zu begrüßen zu essen zu trinken zu rauchen und sich
Abends im Theater oder im Klub möglich wenig zu lang
weilen oder das Cafö zum dritten oder vierten Male mit
seiner Gegenwart zu beehren Wie tief der Schlendrian
eingerissen beweist die Resignation mit der mancher Römer
sich Fremde namentlich die regsamen Piemontefen von
denen die ewige Stadt überfluthet ist über den Kopf
wachsen läßt Er sieht häufig ruhig zu ohne auch nur
die Hand zu rühren und begnügt sich lieber mit einem
schmalen meist unzulänglichen Einkommen wenn es ihm

mak am 30 Juni cr von Zanzibar in See gegangen Der
Postdampfer Rhätia der Hamburg Amerikanischen Packet
fahrt Aktiengesellfchaft ist von New Dork kommend heute
früh 4 Uhr auf der Elbe und der Postdampfer Saxonia
von derselben Gesellschaft ist von Hamburg kommend
gestern in Vera Cruz eingetroffen

Der Vormittags 10 Uhr 4 Minuten von Münster
a Stein nach Neustadt abgegangene Schnellzug hat am
26 Juni bei der Station Winnweiler einen Unfall erlit
ten durch den aus dem Bahnhöfe Winnweiler große Ver
wüstungen angerichtet worden sind Unmittelbar nachdem
Durchfahren der Weiche vor dem dortigen Bahn Ueber
gange entgleiste der hinter der Lokomotive befindliche Pack
wagen was den Lokomotivführer veranlaßte unter den
schrillen Pfiffen der Nothsignale sofort Gegendampf zu
geben In Folge dieser plötzlichen Rückwärtsbewegung
stürzte der Packwagen in welchem sich der Zugführer be
fand um und unmittelbar darauf entgleiste auch die Loko
motive die nun quer über drei Schienengeleise fuhr Alles
vernichtend was sie auf dieser etwa 130 Meter langen
Strecke durchtobte Die Schienen und Schwellen sind
vollständig durchschnitten worden manche Schienenstücke
sind in dem aufgewühlten Boden gefunden worden die
wie Hobelspäne geringelt waren Zum Glück ist es bei
der Materialbeschädigung geblieben von den Passagieren
und dem Zugpersonal hat nicht ein einziger den geringsten
Schaden erlitten

Betreffs des angeblich bestehenden Planes einer ehe
lichen Verbindung zwischen dem Fürsten Alexander und
Prinzessin Victoria der Tochter des deutschen Kronprin
zen meldet ein Korrespondent der W A Z Folgendes
als vollständig sicher Schon zu Beginn des vorigen
Jahres faßte Prinzessin Victoria Neigung für den jungen
Fürsten ihre Mutter die Kronprinzessin der sie sich schließ
lich entdeckte war mehr für als gegen die Verbindung
was den Battenberger der dies erfuhr veranlaßte in Ber
lin sondiren zu lassen Kronprinz und Kaiser wollten in
deß nichts davon wissen und verhielten sich um so ab
lehnender als einige Monate später die Erhebung in Bul
garien ausbrach Prinzessin Victoria fühlte sich allerdings
durch das heldenmüthige Auftreten Alexander s in ihrer
Neigung bestärkt Es wird behauptet daß die Königin
von Rumänien sich zu Gunsten der Verbindung verwendet
habe doch ist dies unverbürgt und keinesfalls hat sich die
Stimmung am Berliner Hofe verändert Der Fürst scheint
das Heirathsprojekt nunmehr gänzlich ausgegeben zu ha
ben Für die Zuverlässigkeit dieser Nachricht will der
Korrespondent des genannten Blattes eintreten

Gegen das griechische Künstlerfest hat auch
Hofprediger Stöcker in feiner Predigt am letzten Sonn

nur erlaubt seine gesellschaftliche Stellung nach Außen
zu behaupten

Auch der Adel zeichnet sich nicht eben rühmlich aus
Manches Vermögen ist spurlos verschwunden wie es
mühelos erworben worden denn die weitaus große Mehr
zahl der römischen aristokratischen Geschlechter stammt von
päpstlichen Nepoten ab die mit Gold und Gunst über
häuft wurden Von manchem stolzen Wappenschild ist die
Vergoldung längst verschwunden wenn man sich auch
ängstlich bemüht Paläste und Villen einigermaßen vor
dem Verfall zu schützen der Zustand in dem sich diese
oft stolzen Bauwerke befinden zeigt den wahren Stand
der Dinge nur zu deutlich Manche Familien haben sich
denn auch nicht gescheut sich dem früher oder später Un
vermeidlichen zu fügen so wird um nur einzelne Bei
spiele anzuführen die Villa Corsini dem gleichnamigen
Fürstengeschlecht gehörig in die neuen prächtigen öffent
lichen Anlagen auf dem Janiculus einbezogen während
das große Terrain des städtischen Palastes derselben Fa
milie den neuen botanischen Garten aufnehmen wird Die
weiten Gründe der Villa Sciarra ebenfalls Sitz eines
römischen Fürstengeschlechts sind zum größten Theil in
kleine Villenterrains abgetheilt und es werden gar rei
zende Privatwohnungen dort auf dem grünen Hügelab
hang mit herrlichem Panorama aus Stadt Gebirge und
Campagna erbaut

Der Einzige fast der feinen Reichthum oder wenigstens
einen Theil desselben sich selbst verdankte war der kürz
lich verstorbene Don Alessandro Torlonia Fürst von
ja wer alle die Titel dieses Mannes aufzählen wollte
hätte gar viel zu thun denn Titel sind hier sehr wohlfeil
und Marchesi und Grafen laufen dutzendweise umher ohne
daß man Notiz von ihnen nimmt zumal dieser Titel oft
vas Einzige ist was diese Sprossen oft alter edler Fa
milien ihr Eigen nennen

Torlonia der italienische Rothschild war übrigens mehr
Banquier als Fürst obwohl seine wohlthätige Freigebig
keit eines echten Edelmannes würdig war Aber selbst in
der Repräsentation die er vor Jahrzehnten in glänzender
Weise ausübte zeigte sich der kaufmännisch berechnende Zug
seines Wesens indem er seine herrlichen Säle Allen öffnete
die für mehr als fünfzigtaufend Francs bei ihm accreditirt
waren wodurch natürlich ein durchaus demokratischer Zug
in diese Feste kam die Jahre hindurch in Rom und aus
wärts als Ereignisse angesehen wurden Die ganze vor
nehme geistig oder künstlerisch bedeutende Gesellschaft um
die Mitte dieses Jahrhunderts hat diese Feste besucht man
ches gekrönte Haupt hat dort geweilt und die Fäden gar
mancher Romane welche die große und kleine Welt später
in Aufregung versetzten sind von hier ausgegangen oder
hier zusammen gelaufen war es doch selbstverständlich daß
dieser neutrale Boden ein günstiges Operationsfeld für
manchen Abenteurer hoher und niederer Abstammung bil
dete und auch Frauen haben wahrlich nicht gefehlt Nun
sind die Säle längst verödet und das ganze ungeheure
Vermögen vereint sich mit demjenigen der fürstlichen Fa

tag Gelegenheit genommen von der Kanzel herab zu Po
lemisiren Aber während kürzlich in der Pastoral Kon
ferenz Herr Pastor Steinhaufen seine gegnerischen Betrach
tungen von einem rein künstlerischen Standpunkte aus
anstellte beklagte es Herr Stöcker daß so viel Geld bei
dem Feste ausgegeben worden sei und daß hingegen für
kirchliche Angelegenheiten das Geld festgehalten werde
Herr Stöcker bedauerte ferner daß vor Allem der Mission
die Mittel nicht gewährt würden die zu ihrer weiteren
Wirksamkeit erforderlich seien Sein Hauptangriff aber war
gegen das Wesen des Festes gerichtet da man auf dem
selben dem heidnischen Zeus Opfer dargebracht und heid
nische Sitten und Gebräuche wieder eingeführt habe

Wegen Unfugs verübt durch Zeitungsinse
ra te wurde der seit einiger Zeit in Nürnberg ansässige
Geschäftsmann Alexander Holz aus Berlin zu 50 Mk
Geldstrafe bezw 10 Tagen Haft verurtheilt Holz hatte
in Nürnberger Blättern Inserate veröffentlicht welche in
großer fetter Schrift hervorspringend die Worte auswiesen
Zwangsverkauf im Namen der königl Regierung erst

wenn man näher zusah entdeckte man in ganz kleiner
Schrist daß die Regierung mit dem Zwangsverkause
gar nichts zu thun habe daß es sich vielmehr nur um
eine verweigerte Baugenehmigung handele Weiter noch
war in den Inseraten angekündigt daß Holz jetzt Waaren
um den halben Preis und noch billiger wie er sie früher
verkauft ablasse Diese Inserate veranlaßten die Amts
anwaltschaft zum Einschreiten da sie in denselben einen
heillosen Schwindel erblickte und in der That er

folgte die oben erwähnte Verurtheilung In der Begrün
dung des Urtheils war ausgeführt daß ein anständiger
Kaufmann sich nicht derart selbst herabsetze und an den
Pranger stelle nur um Käufer anzulocken jeder reelle
Kaufmann müsse derartiges Reklamemachen welches die
Grenzen des Erlaubten weit übersteige verurtheilen Er
wähnt sei übrigens daß Holz seine Inserate anfänglich
stets mit dem Zusätze aus Berlin unterzeichnete dieser
Zusatz unterblieb erst als aus hiesigen Geschäftskreisen
eine Anfrage an das Berliner Polizeipräsidium gerichtet
und auf diese die Antwort eingelaufen war daß es eine
Firma Alexander Holz in ganz Berlin nicht gebe

Der preußische Husaren Lieutenant vorr
Pressentin welcher von Posen nach Wien aus demsel
ben Pferde in 80 Stunden geritten ist wurde in Wien
auch dem Kaiser bei Gelegenheit einer Truppenbesichtigung
vorgestellt

Auf der Eisenbahn von Paris nach Soissons ist
abermals ein Mordversuch in einem Eisenbahnwagen ge
macht worden Ein in einem Koupee 2 Klasse sitzender
Reisender ist durch einen Schlag mit einem Hammer auf

milie Borghese in deren Ahnenreihe die schöne verfüh
rerische und verbuhlte Fürstin Pauline geborene Bona
parte die Schwester Napoleons zählt da dem Fürsten
Torlonia sein sehnlichster Wunsch einen Sohn und Erben
zu besitzen versagt blieb Von zwei Töchtern war eine
irrsinnig und seine Gattin aus dem berühmten Geschlecht
der Colonna verfiel in unheilbaren Tiefsinn auf der Höhe
des Glanzes und Ansehens Um seinen Namen zu erhal
ten stellte er die Bedingung als der Fürst Borghese um
seine Tochter anhielt daß dieser den Namen Torlonia mit
dem seinen verbinde Heute ist Fürst Borghese Torlonia
Herrscher von Ceri zc ein Krösus wie in Italien kein zweiter
vorhanden sein dürfte eine Art Privatfürst von Rom denn die
Besitzungen in der Campagna die Schlösser u Villen die
er in und um Rom sein nennt sind Legion Wie die
Mehrzahl der hohen römischen Aristokratie war auch Tor
lonia das jüngste Glied derselben durchaus päpstlich ge
sinnt denn wenn auch keiner Nepotenfamilie entstammend,
hat sein Vater wie er selbst doch manchen Vortheil aus
päpstlicher Gunst und Gnade erfahren Aber er war zu
klug um sich der neuen Regierung irgend oppositionell zu
beweisen Als bei Gelegenheit seines großartigen Werkes
der Trockenlegung des berüchtigten uoiiio der Kö
nig Victor Emanuel ihn auszeichnete suchte er eine Audienz
bei demselben nach um sich zu bedanken und ebenso fuhr
der Schwiegersohn Fürst Borghese jetzt in den Quirinal
um König Humbert für die Beileidsbezeugungen bei Ge
legenheit des Ablebens des fürstlichen Kaufmanns seine Er
kenntlichkeit zu beweisen Wie man diesen Akt im Vatikan
auffaßt verlautet nichts man hat dort allmälig gelernt
sich in ein mystisches aber weises Schweigen über gewisse
Dinge zu hüllen und nur selten dringt das Grollen und
Klagen des Gefangenen des Vatikans in die Welt welche
politisch nun einmal über ihn zur Tagesordnung überge
gangen ist

Es ist ein eigenthümlicher Umstand daß das Königs
paar in Rom fast keinen eigenen Besitz hat ein Mangel
der sich von selbst ergiebt wenn man bedenkt daß das
selbe hier nicht aus angestammtem sondern neu erworbenem
Grunde sitzt Ueber den Portalen des von den Maje
stäten bewohnten Quirinalpalastes prangt merkwürdiger
Weise noch heute das in Marmor gemeißelte päpstliche
Wappen und kein königlicher Park keine königliche Besitz
ung ist vorhanden die wie es sonst allgemein Gebrauch
ist dem Publikum offen stände im Gegentheil ist auch
das Königspaar genöthigt die Parke des hohen Adels
aufzusuchen wenn es sich eine längere Spazierfahrt gön
nen will und so sieht man namentlich die Königin häufig
in den baumreichen Gründen der fast eine Quadratmeile
umfassenden Villa Borghese im offenen Wagen denn Rom
ist durchaus arm an öffentlichen Spaziergängen ein stei
nernes Meer das in seiner historischen Allgewalt die
lebendige Natur erdrückt Der Garten des Quirinals aber
ist beschränkt und die königliche Villa die Victor Emanuel
für seine Geliebte und spätere Gemahlin die nun auch
bereits verstorbene Gräfin Rosa Mirafiori die Tam



dcn Kopf schwer verletzt worden Der Thäter ist ent
wichen

Von Dienstag bis Mittwoch Mittag sind an der
Cholera in Vrindisi 5 Personen erkrankt und 11 gestor
ben in Latiano 67 Personen erkrankt und 24 gestorben
in Francavilla 27 Personen erkrankt und 15 gestorben und
in San Vito 13 Personen erkrankt und 11 gestorben

Der Besuch der Bäder hat sich in den letzten
Wochen erheblich gesteigert Nach den Kurlisten sind bis
zum 26 Juni eingetroffen in Homburg 2800 in Fried
richroda und Reinhardsbrunnen zusammen 1419 in Helgo
land 1076 in Kuxhafen 492 in Aachen 12,324 in Ma
rienbad 4526 Gäste

Ueber eine andauernde Polizeihaft geht der
Freis Ztg von Bromberg eine kaum glaubliche Nach

richt zu Danach sollen im Polizeigefängniß seil dem 3
bezw 20 März d I zwei jüdische Personen aus Russisch
Polen internirt sein welche wegen Bettelns mit einem
Tage Gefängniß bestraft waren und nach verbüßter Strafe
nicht entlassen wurden Sie sollten nach Polen ausge
wiesen werden die russischen Behörden aber verweigerten
ihre Annahme Es giebt keine Bestimmung des Gesetzes
welche Polizeibehörden ermächtigt derartige Ausländer in
Haft zu halten

Eine so heftige Ohrfeige versetzte dieser Tage in
Breslau ein Buchdruckerei Maschinist einem 13 /z Jahre
alten Arbeitsburschen daß dieser todt zu Boden stürzte
Der Thäter wurde sofort verhaftet

Beiträge zur Kulturgeschichte des 19 Jahr
hunderts Ein eben erschienenes päpstliches Dekret
proklamirt den heiligen Johannes äs vso von Gott und
den heiligen Camillus Nellis zu Schutzpatronen aller
Hospitäler und Krankenhäuser und gestattet deren An
rufung bei Agoniefällen nach dem Namen des heiligen
Franziskns von Assisi

In Brüssel sollen heute Donnerstag die in der
unsauberen und skandalösen Affaire der Schwarzen
Cravaten Angeklagten vor dem Genter Zuchtpolizei
gerichte erscheinen Auf der Anklagebank werden jedoch
nur dreizehn Personen erscheinen Die Jndependmee
belge versichert es seien unter diesen nur drei der
Genter Bourgeoisie Angehörige die übrigen seien jugend
liche Taugenichtse und Vagabunden

Eine gegen den bekannten Pariser Finanzier
Baron Emil von Erlanger gerichtete Anklage
erregt in der französischen Hauptstadt großes Aufsehen
Die Anklage ist von Aktionären des Kredit General
Fran ais ausgegangen und Herr von Erlanger wird be
zichtigt das Gesetz über die Aktiengesellschaft verletzt zu

haben Vorgestern stand Termin vor dem Zuchtpolizei
gerichte an Gleich bei Beginn der Verhandlungen redete
der Gerichtspräsident Herrn von Erlanger mit folgenden
Worten an Herr von Erlanger man hat nicht die Ge
wohnheit dem Zuchtpolizeigericht geschmückt mit der Deko
rtition der Ehrenlegion gegenüberzutreten Wollen Sie
dieselbe gefälligst ablegen Hierauf entfernte Herr von
Erlanger ganz bestürzt die Rosette die er als Offizier
der Ehrenlegion im Knopfloch trug

Most im Gefängniß Falls John Most
schreibt die Amerikanische Korrespondenz seine Geldbuße
von 500 Dollars vor Ablauf feiner Strafzeit bezahlen
kann und falls er sich als Sträfling stets gut hält
kommt er mit einer Hast von zehn Monaten davon denn
zwei Monate werden dem Sträfling für Wohlverhalten
abgezogen Aber für jeden von den fünfhundert Dollars
den er nicht bezahlen könnte müßte er einen Tag mehr
auf der Strafinfel bleiben Most s Arbeit in der Straf
anstalt ist übrigens nicht besonders hart Er muß keinen
Hammer schwingen sondern nur eine Oelkanne aus welcher
er Oel in Bohrlöcher gießt Seit ihm der Bart abge
schoren ist sieht er noch weit widerlicher aus als mit dem
Bart denn der Mund erscheint noch schiefer und die linke
Backe ist zum Theil fleischlos während die rechte sich zum
Theil aufbläht der gestreifte Anzug aus dickem groben
Wollenzeug macht Most auch nicht schöner Uebrigens
loben die Aufseher seine Zahmheit und seinen Gehorsam

Auch der Kalauer hat sich bereits des großen
Anarchisten bemächtigt Auf die sprichwörtliche Frage
nämlich wo Bartel Most holt wird die Antwort ge
geben Unter dem Bett Bartel hieß bekanntlich der
Polizeibeamte welcher den tapferen Most bei der Arre
tirung unter einem Bett versteckt vorgefunden hat

Sechszehn Ortspolizisten aus Csurg und Alt
becse standen einem Telegramm der W A Z zufolge
vor den Schranken des Gerichtshofes zu Temesvar unter
Anklage des Verbrechens des Todtschlags Die Polizisten
mißhandelten nämlich fünf Personen um Geständnisse zu
erpressen auf denkbarst grausame Weise so daß drei den
Verletzungen erlagen und zwei zu Krüppeln geworden
Von den besagten sechszehn Polizisten wurden neun
zwischen zwei und sieben Jahre Zuchthaus verurtheilt
sieben jedoch wegen Mangels an Beweisen freigesprochen

Ans dem Geschäftsverkehr
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bourstochter erbauen ließ steht beim Königspaar bekannt
lich nicht im besten Geruch namentlich mag die Königin
nicht mit angenehmen Gefühlen an jenes berüchtigte Weib
das sich den Eingang in den Quirinal erzwingen wollte
zurückdenken Ueberhaupt ist der italienische Hof ein
eigenthümlicher

Die königliche Familie ist ganz zerstreut weder der
Prinz Amadeo früherer König von Spanien noch die
Herzogin von Genua die Mutter der Königin und Toch
ter weiland Königs Johann von Sachsen noch ihr ohn
der Herzog von Genua der einzige Bruder der Monar
chin noch seine junge Gemahlin eine Prinzessin von
Bayern leben in Rom kaum daß sie es zeitweise auf
fuchen Der Grund ist nicht recht erkenntlich der Eine
sagt dies der Andere das um diese auffallende Thatsache
zu erklären sicher scheint nur daß Keiner der Erwähnten
sich in Rom heimisch oder behaglich fühlt und daß sie
Alle Turin Genua oder Mailand als Residenz für sich
vorziehen Der hohe römifche Adel ist nur fehr schwach
am Hofe vertreten und die norditalienischen hauptsächlich
piemontesischen Nobili beiderlei Geschlechts herrschen vor
Die Hofseste zeichnen sich durch Zwanglosigkeit und auch
nicht eben etiquettemäßige Ordnung aus und das Durch
einander das daselbst zu herrschen Pflegt veranlaßte eine
regierende Dame aus dem Süden Deutschlands vor einigen
Jahren zu der boshaften Frage ob sie sich auf einem
Volksfest befinde

Die Königin Margherita ist nach wie vor der Liebling
der Bevölkerung und weit populärer als der König oder
der Kronprinz Das zurückhaltende Wesen des Monarchen
sagt weder den Römern noch den Süditalienern zu die
an einen zwanglosen Verkehr in der Oeffentlichkeit gewöhnt
sind und der Kronprinz ist den Kinderschuhen eben ent
wachsen Die Königin dagegen in ihrer holden Weib
lichkeit die in den letzten Jahren ein wenig an Fülle zu
genommen aber nichts von ihrer natürlichen Anmuth
verloren hat gefällt wo sie sich zeigt Wie graziös sich
die hohe Frau zu bewegen und wie sehr sie diese Leichtig
keit der Form mit angemessener Repräsentation zu ver
einen weiß zeigte sich wieder auf dem großen Ballfest
das als das letzte der Saison im deutschen Botschafts
palast stattfand Die Königin tanzte hier die Quadrille
mit dem deutschen Botschafter und bildete das Entzücken
aller Fremden und Einheimischen Namentlich die Eng
länderinnen leisten Unglaubliches in der Verehrung dieser
Fürstin umsomehr als sie es fast sämmtlich durchsetzen
ihr im Quirinal vorgestellt zu werden während dies deut
schen Damen weit seltener gelingt die Gründe sollen
hier nicht weiter auseinander gesetzt werden Ueberhaupt
bildet die deutsche Fremdenkolonie wohl eine zahlreiche
aber sonst keine gerade hervorragende Rolle spielende Pha
lanx denn es sind zu viele verschiedenartige Elemente in
ihr enthalten und gar Mancher läßt den internationalen
Schliff gesellschaftlicher Form nur zu sehr vermissen Nament
lich unter den jüngeren Künstlern Stipendiaten und dergl
macht sich ein burschikoser Ton verbunden mit einer
Wichtlgthuerei geltend der nicht eben angenehm berührt

Der oben erwähnte Ballabend beim Baron Keudell
bildete einen der Hauptfeste der Saison es war ein Ge
wirr von Sprachen wie beim Thurmbau zu Babel Die
Pracht der Toiletten die feenhafte Fülle und Kostbarkeit
der Edelsteine und Perlen namentlich der italienischen
aristokratischen Damenwelt läßt sich kaum beschreiben da
man Aehnliches in Deutschland kaum kennt Die zweite
Gemahlin des Botschafters hat sich in kurzer Zeit in ihre
gesellschaftliche Stellung mit einer Sicherheit und Vor
nehmheit eingelebt als ob sie dieselbe schon lange Zeit
beherrsche Die schöne stattliche und jugendliche Frau
hat die schwere Aufgabe fertig gebracht in der Hochfluth
gesellschaftlicher Verpflichtungen wie der Repräsentations
rücksichten ihrer bevorzugten Stellung selbst in den Carnevals
wochen keine Abspannung zu zeigen und man ersieht
hieraus daß sie auch nach dieser Seite die geeignete
Lebensgefährtin für einen hervorragenden Diplomaten ist

Auf dem erwähnten Ball waren wie stets bei der
gleichen Anlässen auf der deutschen Botschaft in Rom die
Deutschen in verschwindender Minderzahl ein Umstand
der seit lange in der ewigen Stadt beifällig oder miß
billigend in den verschiedenen Cirkeln kommentirt wird

Dagegen veranstaltet der Botschafter der Allen gerecht
zu werden sucht hin und wieder Gesellschaften auf denen
einzig das deutsche Element mit selbstverständlich einzelnen
Ausnahmen vertreten ist An diesen Abenden zeigen sich
die Wirthe in ihrer vollen Liebenswürdigkeit gegen Hoch
und Gering und sind bestrebt die Gesetze deutscher Gast
freundschaft in vollem Maße zu üben Immerhin ist es
ein erhebendes Gefühl für den Deutschen in Rom daß
der Vertreter seines großen Vaterlandes nicht nur aus der
diplomatischen sondern besonders auch aus der gesellschaft
lichen Stufenleiter einen der ersten Plätze behauptet
vielleicht schon den allerersten Rang

Der Fremdenzusammenfluß ist in dieser Saison übrigens
kein bedeutender Je mehr die ewige Stadt sich zu einer
modernen Hauptstadt ausgestaltet je mehr verliert sie an
Reiz für Ausländer welche sonst eben die Eigenart des
hiesigen Daseins anzog Sicher ist es jedenfalls daß Rom
als Aufenthalt für längere Zeit den aufzusuchen früher
in der vornehmen und reichen Gesellschaft Europas zum
guten Ton gehörte bei Weitem nicht mehr so häufig ge
wählt wird da namentlich die Riviera einen großeu
Fremdenstrom ableitet sehr zum Schaden römischer Kunst
industrie Auch die Künstler und nicht zum Wenigsten
die zahlreich vertretenen deutschen Maler klagen bitter
darüber und wohl nicht ohne Grund und mancher Blic
derselben richtet sich sehnsuchtsvoll nach Berlin als der
jüngsten der Weltstädte Ob ihnen dort mehr Heil er
blühen würde als hier im sonnigen Süden wer will es
ermessen Die Kunst geht nach Brod heute mehr als
vielleicht je das erfahren auch die Künstler in Rom die
lange Zeit hindurch in einer Art idealem durch goldenen
Gewinn mit der Wirklichkeit verknüpften Dasein gelebt
haben Das aber ist vorbei und wird wohl kaum je
wiederkehren
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Cageskaleuder
lil TtmidrSamt im neue Sparlasfeugebäude 1 Stock Rathhausgasse I
Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

kKnrr vicldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimat Manergaffe 6
Poswerci Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer lnb Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8

auknännischer Berrin Frohsinn Ab 8 im Cafe David
HM Bicycle Elnb Sitzung Vereins und Uebmigsfahreu 8 Uhr Abends

in Freibergs Garten
Hallefcher Radfahrer Club Uebung im Hofjäger
Teutscher Privatbcamten Berei Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesmigverein Siingerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Frenndschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Griangvcrei Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Kithrr Clnb Alpenrose Ab zö Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Segel Klub Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Wohnungs Rachwcisuiigs Bnrcau des Haus und Grundbesitzer Vereins
Biüd rstraße 6 Geschäftsstunde von 8 8 Uhr Für Wohnungssuchende
kostenfrei

Standesamt Halle a S
Meldung vom 30 Juni

Aufgebote Der Fabrikarbeiter Albert Julius Richard
Fischer Giebichenstein und Auguste Pauline Koch Bocks
hörner 8 Der Eisendreher Friedrich Gustav Engelmann
und Auguste Lehmann Schmiedftraße 11

Eheschließung Der Fabrikdirektor Chemiker Dr Karl Ernst
Emil Schilling Riga und Erdmuthe Emilie Margarethe Simon
Marktplatz 15 Der Oekonom Karl Alexander Heyer Böll
bergerweg 39 und Henriette Juliane Mathilde Bäte Roitzfch

Der Hausbesitzer Wilhelm Christian Heinrich Fahr Harz 43
und Charlotte Friederike Emma Tornau Apolda

Geboren Dem Oekonomie Inspektor Robert Fasch Forster
straße 1 ein S Johannes Erich Ernst Dem Ziegeldecker
Friedrich Losse Unterplsn 7 eine T Bertha Dem Former
Louis Theuerkauf Krausenstraße 11 ein S Otto Max
Dem Arbeiter Friedrich Weger Spiegelgasse 9 eine T Helene
Marie Dem Kaufmann Gustav Beyer Lelpzigerstraße 84
eine T Louise Lotte

Gestorben Der Werkführer Ludwig Gustav Richter 411
5 M 11 Tg, Pfännerhöhe 9 Des Windmüller Julius
Glück Ehefrau Emilie geb Gröbel 26 I 7 M 15 Tg Klinik

Der Fleischer William Weber 46 I 9 M 17 Tg, Siechen
station Des Drehorgelspieler Julius Fischer Ehefrau The
rese Friederike geb Hechtfischer 41 I 2 M 14 Tg Wein
gärten 3 Der Schlosser August Sichert 38 I 5 M 18Tg
Merseburgerstraße 43 Der Handarbeiter Ephraim Hugo
55 I 3 M 13 Tg Klinik Ein unehelicher S todtgeboren

Ein unehel S
Standesamt Giebichenstein

Meldung vom 23 Juni
Geboren Dem Schuhmacher Karl Simon Reilsstraße 7

ein S Wilhelm Karl
Gestorben Unehelicher S 2 M 25 Tg Lungenkatarrh

Brunnenstraße 28
Meldung vom 24 Juni

Gestorben Des Handarbeiter F A Möbius T 4 M5 Tg Brechdurchfall Brunnenstraße 28 Des Handarbeiter
I W Hartmann T 4 I 3 M 26 Tg Lungenentzündung
A Breitenstraße 14 Uneheliche T 26 Tg, Krämpfe Böck
straße 11

Meldung vom 25 Juni
Geboren Ein unehel S, Böckstraße 14
Gestorben Des Bahnarbeiters F W Schulze S, 4 M

8 Tg Brechdurchfall Triststraße 24 Emilie Karf geb
Barth 53 I 9 M 4 Tg Wassersucht Reilsstraße 56

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V fbis Kochen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A sbis Käthen

Nach Leipzig 4,20 fr 7 30 V
8 25 V 10 15 B 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5,8 N
6 15 A 7 1oA 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Halberftadt 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberftadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9,0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A

Nach Soran 7 57 V 1 33 N 7 24
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3,20 N bisWeitzensels 5 29 N
6 5 A 9 40 A fiiis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7,5 V bis Kösen

Nach erlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 k
v Köchen 10 2 V 1 26 N 5,5
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 5 52 B 7 9
8 42 V 9 43 V 11 7 V11,28 B 1 12 N 2 51 N 4

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberftadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon itassel 6,55 V fv Nordhau
7 14 V 10,5 V jv Eichender

12,30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Soran 7 4 V svon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 S 2 46
N Weißenfels 5 15 N 5,3
N 8 3 A 9,11 10 56 A
Sonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von erlin 8 20 V v Bitter
feld 10,3 V 11 31 2 50
N svon Bitterfeld 5,44 N 5 23

9,0 A 10 53 A 4 21 fr
bedeutet Lokalzug

9 15 A
bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personeuposten
Posthof Halle

Nach Schasftädt 5 45 V 3 0 N Von chasftiidt 8,35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N Bon Salz münde 10 0 B 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblatte
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur m CelstuS Graden war m nachbenamu
Städten folgende Petersburg Hamburg 1 13 M m

15 Karlsruhe 17 München 13 Chemnitz 11 Berlin 14
Paris 15Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 30 Jun
Abends 2,42 am 1 Juli Morgens 2,48

1V SI/ Freitagö Uhr Ueb f ganz Ch Volkssch
Anm v Mitgl bei Boretzsch Wilhelmstr 5

Neues Theater
Altes Theater

l tikMk in lMpÄK
Freitag den 2 Juli

Die weiße Dame
Kean



Im Namen des Königs
In der Privatklagesache des Privatsekre

tärs ü v lkvl in Quersurt Pri
vatklägers gegen den Handelsmann

in Halle a S Angeklagten
wegen Beleidigung hat das Königliche Schöf
sengericht zu Halle a S in der Sitzung
vom 11 Juni 1886 an welcher Theil ge
nommen hab n

1 Dr Gerichtsassessor
als Vorsitzender

2 Kausmanr3 Zliittv Buchhalter
als Schöffen

4 Assistentals Gerichlsschreiber
für Recht erkannt daß der Angeklagte Han
delsmann Ernst Blumenthal zu Halle
a S wegen öffentlicher Beleidigung unter
Auferlegung der Kosten mit 6 sechs Mark
Geldstrafe im Unvermögensfalle nrc zwei
2 Tagen Gefängniß zu bestrasen dem Be

leidigten Privatsekretär Karl Kselbe zu
Querfurt auch die Befugniß znznsprechen
die Verurtheilung des Angeklagten ans dessen

Kosten binnen 2 Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Erkenntnisses durch ein
malige Einrncknng der Urtheilsformel in
das Heu e sche Tageblatt öffentlich bekannt
zu machen

BekanntnmchMg
Das zur Ziegeleibesitzer Carl Höh

scheu Konkursmasse von Teuchern gehö
rige im Nobbau vollständig vollendete zn
Halle Heinrichsir Nr 7 belegene im Grunde
buch von Halle Band 104 Blatt 3919 ein
getragene Wohnhans beabsichtige ich am 3
Jnli d I Vormittags 9 Uhr an Ort und
Stelle Demjenigen meistbietend freihändig zu
verkaufen dessen Gebot den Taxwertli von
S200O Mk mindestens erreicht

Zur Ertheilung jeglicher Auskunft ist so
wohl Herr Zimmermeister Huth zu Halle
Kapellengasse 1 als auch der Unterzeichnete
bereit

Teuchern den 19 Juni 1886
Rechtsanwalt

als Konkursverwalter

5vi iv i vrAMM

1865 i nW Klerschm K
1867 ei8

sfnr I or äentselrlÄnä

1867 lüiVMüit
1870 Z l eiz
1873 l l l M

Lbrenäiplom
1876 i
1878 i z eiz l edlg

1880 i kreis MüMl

1880 iairino
1881 I W IÜAeI Albgmuv
1881 i l M jmrino Wbvvrnv
1883 iei8 KnAei

brvnäixlonr
1883 l i W janino illlÄLI i

kbrenäiplmn

MZAK RA in MMZZ S ZK K Z SA
zzzis t ZTZ sss ne si iÄwZt

Freitag den Z Juli Abends 6 Uhr im zn M ZI
XÜIN NIMM UWe lmiie cimK ätz

KeistUcdes Vouvvrt
Gesaug Frau aus LeipzigVokale und instrumentale Solovorträge und Ensembles für Orgel Streich

uud Blasinstrumente
il Mark und l SO Psg iu deu Musikalien Handlungen von nnd sowie beim

Zwangsversteigerung
Sonnabend den S Jnli er von

Vorm 1 Uhr an versteigere ich
Geiststraste 42 hier

S vollständige Betten besteh aus
Bettstelle Matratze Keilkissen,Deck
bett Unterbett e sowie ferner 1
Spiegelschrank 1 Kleidersekretär
1 Sopha 1 Sophatisch t Wasch
tisch 3 Rohrstühle 1 Regulator
1 Kleiderständer 1 Nachttischchen
n n a G öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlnug

Gerichtsvollzieher in Halle a S
obere Leipzigerstraße 83

Das Grundstück Neue Promenade
Ro 1V und gr Brauhausgaffe No S
ist zn verkaufen

Daselbst Saal zu ruhigen Zwecken
zu vermiethen und ein Gar oulogis
so gleich zu beziehen

Schwömme
Handschuhe empfiehlt Z

V i e ist WUt t ü HVs iZ I v invr 8av i

kWiMWMiÄmick
vvrrräe nnternr 12 När2 183S uiiä guk äsn Inänstrie
nsstellnnKSN n 18G2 zzn I8S7 Aq I87S xu 1874 xu I88S xuZ88Ü xu 1884 uncl n Z88Zxräinürt

verselde ist ä s vortrek Iieliste HennssmittsI ur Wräerttn cler Vor
äanrrnA nnä ist äollt nnä rrnvsrkilsczllt u lmdön

in Hslls ksi l öipsiiAsrstrasss A tI eix iAörstrÄSLS S x iiiiZZ Osiststrasss liiüili I oip iAsr
Strasse l I sixxiAsrstrWS Zütii Lrü Aäsrstrasss W S I sip iKörstrÄSSö e zLsi 6om Ikbliakton nnä sieb stets tnvdr n6sn dsati s ässssn

sieb unser VItti srkrsut können vir nietit nurbin
unsers vsrelirtsn Lensrnnenten noeli desonäers ciarauk anbnerksmn sin

s rn teben äass es noeti iinnier lZssvtiäkte giebt äis es nietit Liir
2 sieb unsere vt Kinl ILlk I eii n besekstken unä äarans äein 2

I ubüliuiu ,livlisieben I Itt i K Ii v lQ dsiASlöKt als nnser äelltes I tbrikut n verdanken

2

SS

tät empfiehlt mit
und ohne Salz gegen
sawie zur Stärkung des Haarwuchses
M

Vorzügliche Masse zum Füllen von

MvetOArApI
billigst bei M

i U

kliiliW Krevv 8tir derK in
ÄlleiniM Mbrii äes üebten Aasenditters

v

Grüne frische Schoten 5 Liter 35
und 40 Pfg Kopfsalat Pr Schock 60
Psg Erdbeeren Kohlrabi und nene
Kartoffeln verkauft

Neue und gebr M l v aller Art
verkauft billig Brunoswarte K

8 z l i und billigstkl Klaus strafte 4Für den redaltto llev und Imerati ntbeil verantwortttch Julius Munckelt in Halle Vlütz icks Buckdrucktrsi kR Nietichmann u Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichsttaße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage

V Ä i MZA,

8Ä8M ll8VvrIiASt
wm 1 bis 1i Juli

Eine Parthie s Meter 25 bis 5l PsgEine Parlhie unÄ Kvnmänt das Slück 5 Mk
und WObGSt um vollständig damit zn riinmen

außer gewöhnlich billig

Krim kreMx
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